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KOMMUNALPOLITIK. Unter dem Motto „Zukunft braucht Herkunft“ steht der Dekmalpflegeplan, den
Bergisch Gladbach zurzeit aufstellt. Das Papier muss noch vom Stadtrat verabschiedet werden.

VON WALTER K. SCHULZ fr " f

ladbach hat eine „Keksdose*. Es Ri . a —
handelt sich um ein seltenes, in . BERN nz
der Stadt einmaliges Haus. In der Teen In I

Republik gibt es nur 32, weltweit 230Exem- - \ FE In
plare. Die Keksdose steht an der Nachtigal- sl ee
lenstraße in Frankenforst. Ein Stahlbau von er Bu ee / EG \ Ä
MAN(Maschinenfabrik Augsburg-Nümberg). U ze.glv ae ea. „]

“ £ Fuer FRI rentN a “ “. u & _ _E»oT
Den Namen „Keksdose“ schufen Freunde N, s A “Ä\ CE he ;der Eibach’schen Kinder. Sie klopftenandie : IN \ \ za Me To pr | !Wand und sagten wegen des „blechernen 23: [8 Ri x h o: ji rs -.
Scheppems“: „Ihr mit Eurer Keksdose ...“ fi Nr Ki Pr KEN. < — EDie Eigentümerfamilie fühlt sich aber wohlin U. ix Re{ nrBxKo Norihrem „denkmalverdächtigen Haus“, j Na KR eu — \
so Prof. Michael Werling, der mit den AED Ä
Mitstreitern die Arbeiten am Denk- UN Syn Immunnn
malpflegeplan für die Stadtbezirke 1, “N Oben: AbschiießendesDenkmalgesprach ineinemDenkmal: Bürger undStadt inder Yılla Zande
4 und 6 vorstellte. a, sı 1 Links: Ein angehiendes Denkmal,dassich „Keksdose“ nennt: Haus in Frankenforst.

h - a
Das Haus (Typ 8X10 m) geht aufs ase 1 für das Hausinnere. Jeder ehemalige Erzgruben, ohne dass Schild
Jahr 1951 zurück. Es wurde im u. x Re "A Fall ist anders gelagert. darauf hinweisen. „Das ist alles ungeheu
MAN-Stammwerk Augsburg entwi- Deshalb können jederzeit spannend.Wir dürfen dasAlte nicht aus dı

ckelt. Äußerlich ähnelt es den konventio- Gespräche geführt werden.“ Auch über Zu- Augen verlieren.“
nellen aus Ziegeln errichteten Gebäuden schussmöglichkeiten. Investitionen können

der frühen 50er. Beton, Hohlblocksteine aus abgesetzt werden. Das Recht am Eigentum aan
Ziegelsplitt, Bimsplatten, Stahl-Träger und ist überdies gesetzlich geschützt.
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Archäologische Fundstellen

in Bergisch Gladbach
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Bezirk 2 ] £ Hebborn

Stadtteilgeschichte (Dr. Eßer) Siedlungsgeschichtliche Entwicklung .

en x Bu \ Der Ursprung Hebborns liegt im Hebbomer Hof(1), Hebborn bis 1827 n En ’ ar l
ou der als landesherrlicher Hof der Grafen von Berg in TE a N perN Y " der Namensform „Hadeburne“ erstmals in einer Ur- Entsprechende archäologische Funde im Bereich . DaFiDaI\et: el

‘ FPa .. kunde aus dem Jahr 1280 erwähnt wird.' Ebenfalls des Hebborner Hofes deuten auf einen mitte- & "7% Z 1IH,En
aEla Ns in das Jahr 1280 geht die erste Nennung des Orts- steinzeitlichen Lager- oder Rastplatz hin. Im 2. Bi a 1 rd. a7 u IRN \ teils Mutz zurück, dessen südlich des Mutzbaches Jahrhundert gab es in Hebbom im Bereich einer dr LIITIZ nlAu 1° gelegener Teil zur Honschaft Kombüchen und zur germanischen Siedlungsstelle eine römische Mili- [inc ee-“ Ku

De Bra Pfarrei Paffrath gehörte, während der nördlich des tärziegelei, was sowohl durch Ziegelreste as auch b=-. — - —_ Bi
vn Baches gelegene Teil zu Odenthal zählte.? durch importierte Bronzeware nachweisbar ist. Die mm und

Stadtteil 22 Bewohner haben mit Sicherheit in diesem Produkti-

Hebborn hatte ein eigenes Hofgericht, aber bis onsbetrieb gearbeitet, gleichzeitig aber auch Eisen Der zweite Siedlungsbereich stellt „Unterhebborn*

Hebborn ins 20. Jahrhundert hinein keine eigene Kirche, und Bleierz verhüttet, was wiederum durch Schlak- dar, der ebenfalls östlich der Odenthaler Straße
weshalb vermutet worden ist, dass das landes- kenreste belegbar ist.® angesiedelt ist. Dort ist zumindest das Denkmal

Lage und Topographie (Dr. Eßer) herrliche Hebbomer Hofgericht nach der Über- „Unterhebborn 3-4“ (D/Nr. 5) erwähnenswert (5).
gabe des Paffrather Fronhofs an das Kölner Wie die Besiedelungslage bis ins Hochmittelatter Es gibtim Umfeld dieses Anwesens aber noch eine

Hebborn liegt im Norden von Bergisch Gladbach Domkapitel entstanden sein könnte.’ Die Drei- ausgesehen hat, lässt sich heute nicht mehrnach- Reihe von weiteren Fachwerkhäusern (Unterheb-

zwischen der Stadtmitte und der Grenze zur Ge- Königs-Kirche in Hebborn wurde erst im Jahre vollziehen. Tatsache ist, dass Hebborn nochim 19. born 1-1b, 7, 9, 10, 13 und 28), die alle zumindest

meinde Odenthal. Von Westen nach Osten steigt 1912 eingeweiht (2). Jahrhundert aus drei Siedlungskomplexen, näm- als „erhaltenswert (EW)“ eingeschätzt wurden, und

das Gelände vom Rheinischen Tiefland in das Rhei- . lich den Weilern Ober- und Unterhebborn sowie die alte Ortslage noch in einer ungewöhnlich intakt

nische Schiefergebirge an. Der höchste Punkt liegt . dem Hebborner Hof bestand. Letzterer ist als die gebliebenen Weise verkörpern.
mit 164,5 m an der Grenze zum Stadtteil Romaney A ° ursprüngliche hochmittetalterliche Siediungsgrün-
östlich des Hebborner Hofes, während der niedrig- I dung zu betrachten, die von den Grafen von Berg Weitere Weiler lassen sich v.a. nördlich der „Alte

ste Punkt mit 97 m an der Grenze zur Stadtmitte an —_ oo. initiiert worden sein dürfte. Wipperfürther Str.“ bzw. „Romaneyer Str.“ lokali-
der Johannesstraße liegt. Der größte Teil von Heb- .* En Pan egwreuirer sieren. Zuerst der Hebborner Hof, der, bis auf das
bom gehört zur Gemarkung Combüchen. Westlich EN ; Ensay Asäi noch erhalten gebliebene Wohnhaus aus der Zeit

. ne 3 “ ET ET ider Reuterstraße und westlich der Mutzer Straße Le ze m FR WsRUE Ener Ss des späten 17. Jahrhunderts (D/Nr. 54), sich v.a.zählen Teile Hebborns zur Gemarkung Paffrath, Ei Y u x ” ENTE EN3 - durch Neubauten aus unsererZeit darstellt. Nörd-an der Jägerstraße und südlich der Straße In der =}: u /? . BRar ’ Fr a eeBley lich davon ist der Siedlungsplatz „Unterboschbach"Schlade zur Gemarkung Gladbach. nt"ZA: DEF EER LeRE II auszumachen,derzumindestnach den historischen
a a: = 8 f vn ” 1 BUNTEN RE Hiven,, Karten aus lediglich drei Höfen bestanden hat. EinEntwässert wird Hebborn hauptsächlich durchden # = "ie: 0. 2.. m . Fe einge Wohnhauseiner dieser Höfe „Unterboschbach 61"

Hebborner Bach, im Westen und Norden aber auch 7 1.2078 | REN J S llB ER) (EW) hat sich aus dieser Zeit noch erhalten unddurch den Mutzbach. Wichtigste Verkehrsverbin- a Ebeling N et Ss  ° befindet sich in einem sehr guten Zustand. Und
dungen sind die Odenthaler Straße, die Alte Wip- .# [SS “ farser westlich der Odenthaler Straße ist etwa auf glei-
perfürther Straße und die Romaneyer Straße. Aus dem Jahr 1481 ist der Text eines Weistums u feRu. X cher Höhe der ehemalige Weiler „Mutz“ zu verorten,

überliefert, in dem die lokalen Rechtstraditionen am 3 . ish wetsign- der ebenfalls aus ca. vier Höfen bestanden haben
Hebborner Hof aufgezeichnet wurden. Seit 1841 dürfte, die aber heute alle nicht mehr vorhanden

befindet sich der Hebbomer Hof im Besitz der Fa- Betrachtet man das Siedlungsbild anhand der v. sind bzw. überbaut wurden.

milie Lautz. Dr. Karl Anton Lautz erbaute während Müffling-Karte von 1824/25 (3) bzw. des Preußi- . SR SER BERG u
> ei des Ersten Weltkrieges das nördlich gelegene Haus schen Urkatasters von 1827, lassen sich in der BEER ng re OS

u ı Hebborn als seinen Alterswohnsitz.* Tat zwei Weilersiedlungen entlang der Ödenthaler ee RL u, a Kr Sa
F_ \ Straße feststellen. Im Bereich „Oberhebborn“ la- ES B Ar; ER; ir wen!

f- /E NR Sack Der Name der Theodorstraße erinnert an Theodor gen die wenigen Höfe v.a. östlich der Odenthaler gr BAR arEd ne ® }
er . f vo, + 3 Zimmermann, der im 19. Jahrhundert unter ande- Straße und entlang der Romaneyer Straße. Ein in ee r =) > 0 x urm= El . tr ws. rem auch in Hebborn als Kalkbrenner wirkte. In der der Fachwerkbauweise errichtetes Wohnhaus „Ro- EL N Aa ge
. | zn us | , “3% Schlade betrieb seit 1903 die Firma „Hambüchen maneyer Str. 4* geht noch auf diese ursprüngliche Bi ß fi N SEP TI NEEn u 1 & Langel* Kalkwerke, die seit 1911 bis 1930 als Bebauung zurück und ist, zumindest von außen 3:8 N m; r hr W 128
3 ! 143 Hl 4 yo Bi _ Ei 14 Abteilung Bergisch Gladbach der Westdeutschen noch recht gut erhalten und deshalb als erhaltens-- 7% | \ us|a: yr) 1}REharkahre \ ee | Kalkwerke firmierten. Die Tradition des Kalkabbaus wert (EW) erfasst (4). Und auch im Anwesen „Ro- D ung nn ao $ uun eh ng Pr ‘= führt in Hebbom noch Ludwig Krämer mit seiner maneyer Str. 38-40* (DV) steckt noch Bausubstanz ee

ee ö 0 Dolomitgrube südlich des Hebborner Hofes fort.’ aus dieser Zeit. ia
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